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Frauenrechte_100_Jahre 
 

Konferenz „100 Jahre Frauenrechte in München“ 
 
Antrag: 

 
Die Stadt führt eine Konferenz zum Jahrestag „100 Jahre Frauenrechte in München“ 
durch. 
Schwerpunkt soll die soziale und gesellschaftliche Situation von Münchner Frauen heute 
sein, Themen etwa die gesellschaftliche Akzeptanz, die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie und der Anteil von Frauen in Führungsebenen. Die gesellschaftlichen 
Veränderungen der vergangen 100 Jahre im Kampf der Frauen um gleiche Rechte sollten 
am Beispiel Münchens aufgezeigt werden. 
 
Begründung: 
 
Am 19. März 1911 fanden international Demonstrationen für Frauenrechte statt. Dem 
vorausgegangen war ein langer Kampf der Frauenbewegung, der bereits im 18. 
Jahrhundert begann. Schon während der Französischen Revolution verfasste Olympe de 
Gouges die „Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin“. 1904 gründete sich in Berlin 
der Weltbund für das Frauenstimmrecht. Die sozialistischen Frauen waren in der 
Fraueninternationale vereinigt und der 1.Sozialistische Frauen-Kongress fand 1907 in 
Stuttgart mit Clara Zetkin statt. 
 
In München gründete die Frauenrechtlerin Anita Augspurg zusammen mit ihren 
Gefährtinnen Marie Stritt, Lily von Gizycki, Minna Cauer und Sophia Goudstikker den 
„Verein für Frauenstimmrecht“. Das Fotografenstudio „Hofatelier Elvira“ in der Von-der-
Tann-Strasse war das erste Frauenunternehmen Deutschlands. Augspurg und ihre 



Lebensgefährtin Lida Gustava Heymann engagierten sich in vielfacher Weise für die 
Rechte der Frauen. München war neben Berlin ein wichtiger Ausgangspunkt für die 
historische deutsche Frauenbewegung. Viele der damaligen Forderungen sind mittlerweile 
in Recht umgesetzt. Allerdings ist gerade in heutigen Tagen erneut die Debatte um 
Feminismus und Quote zwischen Befürworterinnen und Gegnerinnen heftig aufgeflammt.  
Insofern ist es wichtig, ein lebendiges Diskussions-Forum über Frauenrechte zu schaffen. 
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